
Stadt  investiert  in  die
Feuerwehr  und  in  Sicherheit
ihrer Bürger
Die Stadt Bergkamen wird auch in 2016 in ihre Freiwillige
Feuerwehr und damit in die Sicherheit ihrer Bürgerinnen und
Bürger  investieren.  Da  unterstrichen  am  Samstag  bei  der
Jahresdienstbesprechung  der  Feuerwehr-Führungskräfte
Bürgermeister  Roland  Schäfer  und  Stadtbrandmeister  Dietmar
Luft.

Stadt  und  Feuerwehr  arbeiten  Hand  in  Hand  (v.l.):  Roland
Schäfer,  Dietmar  Luft,  Ralf  Klute  und  die  zuständige
Beigeordnete  Christine  Busch.

Eindeutiger Schwerpunkt ist hier die Löschgruppe Bergkamen-
Mitte. Sie wir für rund 300.000 Euro ein neues Löschfahrzeug
erhalten,  einen  LF  20  Kat-S.  Das  älteste  Fahrzeug  der
Löschgruppe,  ein  LF  20,  bringt  es  immerhin  auf  stolze  30
Dienstjahre.
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Etwa älter ist das Gerätehaus an der Bambergstraße, das vor 33
Jahren  eingeweiht  wurde.  Hier  sollen  aus  dem
Investitionsförderprogramm des Bundes weitere 300.000 Euro in
die energetische Sanierung des Gebäudes investiert werden.

Wesentlich preisgünstiger ist der sogenannte Bootslifter, der
noch  in  diesem  Frühjahr  in  der  Marina  in  Dienst  genommen
werden  sollen.  Dort  soll  dann  das  Feuerwehrboot  der
Löschgruppe  Rünthe  stationiert  werden.  Es  kann  innerhalb
weniger Sekunden zu Wasser gelassen werden. Wichtig sei, so
Dietmar Luft, dass sich die Zeit bis zum Einsatz von zurzeit
15 Minuten auf einen Bruchteil verkürzen lässt.

Wie notwendig das ist, haben die zahlreichen Einsätze der
Feuerwehr  auf  dem  Datteln-Hamm-Kanal  im  vergangenen  Jahr
gezeigt.  Für  die  dicksten  Schlagzeilen  haben  gesorgt:  die
Rettung eines Wildschweins aus den Fluten, der Untergang der
MS Hildegart und die Zerstörung eines Starkstrommastens durch
den Ladekran eines Kohletransporters.

Das waren 2015 nur drei von insgesamt 382 Einsätze der 208
Bergkamener Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmänner. Dafür sprach
Bürgermeister  Roland  Schäfer  den  Rettungsexperten  den
besonderen  Dank  stellvertretend  für  alle  Bergkamener
Bürgerinnen und Bürger aus. Er wie auch Dietmar Luft und sein
Stellvertreter Ralf Klute lobten dabei nicht nur die große
Einsatzbereitschaft,  sondern  auch  den  hohen  Ausbildungstand
bei der Feuerwehr.

Besonders  stolz  sind  Luft  und  Klute  darauf,  dass  der
Altersdurchschnitt  weiterhin  unter  40  Jahren  liegt.  Eine
besondere Bedeutung komme hier der Jugendfeuerwehr zu, aus der
im  vergangenen  Jahr  vier  Nachwuchskräfte  in  die  aktive
Feuerwehr gewechselt seien. Nach wie vor bemühe man sich,
Bürgerinnen  und  Bürger  um  die  50  zu  gewinnen.  Frauen  und
Männer, die Interesse haben an diesem anspruchsvollen „Hobby“
sollten sich einfach bei ihrer zuständigen Löschgruppe melden.



 


